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Die Vermittlung von 
„Sorgenkindern“
Unser Tierheim ist ein äußerst um-
fangreicher Betrieb, der kontinuier-
lich mit Anrufen und E-Mails über-
flutet wird. Wir erhalten Meldungen 
über gefundene Tiere, Anfragen 
nach Hilfe und die Bereitschaft, Tiere 
bei uns abzugeben. Dabei sind viele 
dieser Anrufe von Tierbesitzern, die 
oft unüberlegt Tiere angeschafft ha-
ben und nun nicht mehr in der Lage 
sind, sie zu behalten. Wir hören von 
Menschen, die verletzte Tiere ge-
funden haben und dringend Unter-
stützung benötigen. Selbst die Poli-
zei im gesamten Kreis Groß-Gerau 
bis Hochheim verlässt sich auf uns, 
wenn es um verunfallte, ausgesetzte 
oder verlassene Tiere geht. Und da-
bei handelt es sich nicht immer nur 
um Haustiere, sondern oft auch um 
verletzte Wildtiere wie Igel, Jungvö-
gel und andere.

Wir arbeiten eng mit dem Veterinär-
amt in Groß-Gerau und Wiesbaden 
zusammen und nehmen beschlag-
nahmte Tiere auf. Das bedeutet, dass 
diese Tiere ihren Besitzern aufgrund 
extrem schlechter Haltung entzogen 
wurden, oft in einem kranken und 

verwahrlosten Zustand. In manchen 
Fällen begegnen wir tragischen Si-
tuationen, in denen Menschen ins 
Krankenhaus müssen oder sogar ver-
storben sind, und ihre Tiere tagelang 
alleine zurückbleiben. Ohne unsere 
Hilfe hätten diese Tiere keine Unter-
kunft und keine Aussicht auf ein neu-
es Leben. Das Leid, dem wir hier be-
gegnen, ist unglaublich und erfordert 
viel Engagement und Einsatz.

Unsere Mitarbeiter leisten hervor-
ragende Arbeit! Leider nehmen die 
Notfälle ständig zu, und unsere fi-
nanziellen Mittel sind ohnehin be-
grenzt. Tierschutz verursacht erheb-
liche Kosten!

Tierschutz kostet Geld!

Unsere Arbeit wäre ohne finanzielle 
Unterstützung nicht möglich. Jeder 
Beitrag, sei er noch so klein, hilft uns 
dabei, Tieren in Not zu helfen und 
ihnen eine bessere Zukunft zu er-
möglichen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
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Eine unserer Kolleginnen nahm ihn 
liebevoll bei sich auf, und Friedel 
entpuppte sich als bezaubernd und 
liebenswert. Nach seiner Genesung 
fand er eine wunderbare Familie mit 
einer Tochter und ist seitdem über-
all dabei. Täglich begleitet Friedel die 
Familie in den Stall, wo er keinerlei 
Probleme mit den Pferden hat. Um 
sicherzustellen, dass Friedelchen sich 
rundum wohlfühlt, wurde extra ein 
„Friedelmobil“ für ihn angeschafft.

Friedel – vom Überfall zum 
Neuanfang

Der kleine Friedel erlebte in Rüssels-
heim einen schrecklichen Überfall, 
als er von zwei Hunden während 
eines Spaziergangs attackiert wurde. 
Die Verletzungen waren so schwer-
wiegend, dass sein Vorderbein am-
putiert werden musste. Seine Besit-
zerin konnte mit der Situation des 
dreibeinigen, verängstigten Mopses 
nicht umgehen, und so kam er zu 
uns ins Tierheim. Obwohl wir sein 
neues Zuhause in der Box so gemüt-
lich wie möglich gestalteten, fand 
Friedel Trost im leisen Winseln hin-
ter seiner Tür.
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in Weiterstadt arbeitet, rettete Noel 
am 27.12.2022. In der Zwischenzeit 
erhielt der schwer verletzte Kater 
Schmerzlinderung und wurde von ei-
nem engagierten Mitarbeiter in priva-
ter Obhut betreut. Heute hat Noel ein 
neues glückliches Zuhause gefunden.

Noel – 
der tapfere Kater

Am Heiligabend 2022 tauchte der 
wunderschöne Kater Noel bei uns 
auf, schwer verletzt mit einer Be-
ckenfraktur. Anfangs schien die Si-
tuation hoffnungslos, da über die 
Weihnachtsfeiertage keine Tierarzt-
praxis die notwendige Operation 
durchführen konnte. Doch ein Tier-
arzt, der dem Tierheim sehr ver-
bunden ist und in einer Fachklinik 
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Sandy – 
ein Kampf ums Überleben

Sandy ist eine von vielen verunfallten 
Katzen, die von der Polizei gefunden 
und dringend in eine Klinik gebracht 
wurde. Nach einer Woche im Kran-
kenhaus begann in ihrer Pflegestelle 
erneut der Kampf ums Überleben. 
Sandy hatte einen schweren Becken-
bruch, bei dem die gesamte Becken-
aufhängung abgerissen war, und eine 
Hinterpfote war bis auf den Knochen 
abgeschürft. Trotz all dem Leid war 
sie zahm und voller Lebenswillen.
Manchmal meldet sich nach ein oder 
zwei Tagen der rechtmäßige Besitzer 
und ist überglücklich, wenn seiner - 
Katze geholfen wurde. Diesmal je-
doch hörten wir nichts, und die Haut 
um die Verletzung begann sich ab-
zulösen. Der Weg zur Genesung war 
lang, etwa sechs Wochen, aber das 
Engagement der liebevollen Pflege-
eltern zahlte sich aus. Sandy hat es 
geschafft und fand ein neues, glück-
liches Zuhause.

Mimi – ein neues Leben für 
den Shih Tzu

Mimi, ein bezaubernder Shih Tzu 
Rüde im Alter von 10 Jahren, kam 
aus miserablen Verhältnissen zu uns, 
vermittelt durch das Veterinäramt. 
Er litt an einem schlimmen Bauch-
bruch, bei dem sich gelegentlich der 
Darm einklemmte. Dank liebevoller 
Pflege und aufmerksamer Betreuung 
in einer Pflegestelle, sowie speziel-
ler Ernährung und Flohsamen, sta-
bilisierte sich Mimi nach und nach. 
Heute genießt er sein Leben glück-
lich an der Seite eines Chihuahuas 
und erfreut sich bester Gesundheit, 
nachdem sein Bauchbruch genäht 
und der Darm stabilisiert wurde.
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Kätzchen in Pflege – 
ein Fulltime-Job

Katzenkinder sind zweifellos ent-
zückend, aber sie sind erst ab etwa 4 
Wochen in der Lage, eigenständig die 
Katzentoilette zu nutzen und zu fres-
sen. Bis dahin benötigen kleine Fin-
delkätzchen Flaschenfütterung und 
Unterstützung beim Toilettengang – 
und das in der ersten Woche alle 2-3 
Stunden. Später verringert sich die 
Häufigkeit, aber die Betreuung bleibt 
rund um die Uhr ein Fulltime Job.



37

Wir bitten 
um Ihre Hilfe!
Wir bitten Sie ganz 
herzlich um finanzielle 
Unterstützung, 
jeder Euro hilft!

Kreissparkasse Groß-Gerau  
IBAN:  DE  04 5085 2553 0001 0232 41

Rüsseslsheimer Volksbank    
IBAN:  DE 16 5019 0000 4302 4153 45

Zeit, über die ersten 
Weihnachtsgeschenke 
nachzudenken.

Verschenken Sie keine 
Staubfänger! 
Mit einer Patenschaft 
machen Sie Zwei- und 
Vierbeiner glücklich.

https://tierheim-ruesselsheim.de/
patenschaft-und-unterstuetzung/
patenschaft
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Groß-Gerau: Rettung von 55 
verwahrlosten Katzen
Am Gründonnerstag haben wir 55 
Katzen aufgenommen, die sich in ei-
nem teils erbärmlichen Zustand be-
fanden. Diese Tiere stammten aus ei-
nem Privathaushalt in Groß-Gerau, 
der vom Veterinäramt Groß-Gerau 
aufgrund einer Tierschutzanzeige 
durchsucht wurde. Insgesamt wur-
den dort 77 Katzen sichergestellt und 
in zwei Wohnungen sowie einem 
Keller untergebracht.

Unsere Tierheimmitarbeiter waren 
vor Ort und haben die schwachen, 
kranken und vernachlässigten Tiere 
größtenteils in unser Tierheim ge-
bracht. Insgesamt nahmen wir 55 
Katzen auf, die von unserer Tier-
ärztin gründlich untersucht wurden. 
Viele dieser Katzen waren schwer 

krank und mussten in Tierkliniken 
behandelt werden, da ihr Gesund-
heitszustand äußerst schlecht war. 
Sie hatten weder Futter noch Wasser 
und sogar Katzentoiletten fehlten.

In den Wohnungen der vermeint-
lichen Tierfreunde in Groß-Gerau 
wurden auch tote Tiere gefunden, 
ein erschütternder Anblick von Not, 
Schmutz und vernachlässigten Tie-
ren, den wir so schnell nicht ver-
gessen werden. Einige dieser armen 
Katzen warten noch immer in unse-
rem Tierheim auf ein neues Zuhause. 
Die restlichen 22 Katzen wurden auf 
zwei andere Tierheime aufgeteilt, die 
sich ebenfalls liebevoll um sie küm-
merten.



39



Höco Darmstadt Elektro Hausgeräte GmbH
Industriestraße 9   •   64331 Weiterstadt
Tel.: 0 61 51 / 31 81 40   •   Fax: 0 61 51 / 31 60 16
info@hoeco.de   •   www.heydorn-hoeco.de

Rein-Rein-
schauenschauen

lohnt sich!lohnt sich!

Einzelstücke 
Einzelstücke radikal radikal reduziertreduziert

EINE SCHÖNE BESCHERUNGEINE SCHÖNE BESCHERUNG
WIR RÄUMEN UNSER LAGER!WIR RÄUMEN UNSER LAGER!

Für jedes verkaufte Gerät spendenspenden wir 10 Euro an das Tierheim Rüsselsheim!Für jedes verkaufte Gerät 
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Tierheimalltag im Hintergrund:
Das Tierheimbüro stellt 
sich vor
Im Vordergrund stehen bei uns die 
Tiere und ihre bestmögliche Versor-
gung. Dafür sind unsere Tierpfleger 
täglich im Einsatz und kümmern sich 
im Durchschnitt um 80 Hunde, 120 
Katzen, 300 Kleintiere und zusätzlich 
um verletzte, hilfebedürftige Wildtie-
re. Da bleibt keine Zeit mehr für das 
Telefon, Mails, Bestellungen, Daten-
eingaben, Rechnungen bezahlen, Ko-
ordinierungsaufgaben usw. usw. usw. 

Dafür bin ich da. Seit August 2020 
bin ich Teil des Tierheim-Teams 
und kümmere mich um alles, was 
im Hintergrund anfällt und das ist 
nicht wenig. Mein erster Kontakt 
zum Tierheim Rüsselsheim liegt 
schon bald 30 Jahre zurück, als ein 
kleines Katerchen sein neues Zu-
hause bei uns fand. Vor 5 Jahren kam 
dann Lea zu uns, ihres Zeichens ru-
mänische Straßenhund-Prinzessin. 
Und jetzt bin ich hier und versuche 
die Verwaltung des Tierheims so rei-
bungslos wie möglich zu gestalten.

Mein Büro ist eingebettet in die 

Kleintierabteilung, aus dem Fens-
ter schaue ich auf das Katzenhaus 
und kann die Hunde bellen hören. 
Das Büro teile ich mir an drei Ta-
gen in der Woche mit unserer Tier-
heimleitung und Tierärztin, sofern 
sie Zeit findet, mal schnell einen 
Blick auf die Mails zu werfen, bevor 
das nächste Tier untersucht werden 
muss. Der eigentliche Bürovorsteher 
ist aber Paul, einer unserer Hunde-
senioren, der von Montag bis Freitag 
sein Körbchen bei mir aufgeschla-
gen hat und sehr genau darauf ach-
tet, dass hier auch alles richtig läuft!

Nach 3 Jahren kann ich sagen, dass 
es mir noch nicht eine Minute lang-
weilig geworden ist und jeder Tag 
neue Anforderungen mit sich bringt, 
die keinen Alltag aufkommen lassen. 
Notwendige Routinearbeiten, wie 
z.B. das Eingeben und Austragen von 
Tieren in unsere EDV tragen dann 
auch schon mal zur Entspannung bei. 

Abseits der Bürotätigkeit nehme ich 
Termine wahr, z.B. Übergabe von 
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Spendenschecks, kümmere mich 
mit um die Homepage oder sprin-
ge in Notfällen auch schon mal bei 
der Tierversorgung mit ein. Mit am 
nachhaltigsten beeindruckt hat mich 
ein Einsatz im vergangenen Jahr, als 
ich die Kollegin aus der Kleintierab-
teilung zu einer Beschlagnahmung 
begleitet habe, bei der wir über 90 
Kaninchen aus einer Wohnung ge-
holt und bei uns versorgt haben. 

Es grüßt Sie herzlichst
Marianne Schultheis

P.S.: Paul ist im Oktober 2023 in Ren-
te gegangen und zu einer tollen Fa-
milie in ein wunderschönes Zuhause 
gezogen.

Viele Tiere möchten viel Futter und 
natürlich auch ein sauberes Gehege. 
Daher sind wir beständig dabei, Ein-
streu und Futter jeglicher Art zu be-
stellen und zu bevorraten, aber hät-
ten Sie gedacht, was da so pro Jahr 
oder Monat zusammenkommt?
Im Durchschnitt verbrauchen wir 
pro Jahr 1500 Ballen à 24 kg Hobel-
späne, das sind unvorstellbare 37.500 
kg und 1200 15kg-Säcke Katzen-

streu, auch immerhin 18.000 kg.
Für unsere Tauben bestellen wir 
pro Jahr ca.675 kg Futter und dazu 
nochmal 80 kg Wellensittich-, 175 kg 
Wassergeflügel, 80 kg Großsittich- 
und 100 kg Kanarienvogelfutter.
An Frischfutter verbrauchen wir 
durchschnittlich pro Monat 925 
Köpfe Salat und 650 kg Möhren. 
Dann sind dann im Jahr über 11.000 
Salatköpfe und fast 8.000 kg Möhren. 

Hätten Sie es gedacht?
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Dazu kommen dann noch ungezähl-
te Säcke Hunde- und Katzentrocken-
futter und palettenweise Feuchtfutter, 
Obst, Nagerfutter, Spezialnahrung 
usw.usw. Das muss nicht nur bestellt 

und geliefert, bzw. abgeholt werden, 
sondern natürlich im Tierheim auch 
noch verräumt werden. Da wird so 
mancher Schweißtropfen vergossen, 
ersetzt aber auch das Fitness-Studio!

Ende Dezember 2022 bekamen wir 
Besuch von Herrn Markus Walter, 
Generalbevollmächtigter der Rüs-
selsheimer Volksbank und seiner 
französischen Bulldogge „Ronnie“. 
Auch mit dabei hatte Herr Walter 
einen Spendenscheck in Höhe von 
4000 Euro der Volksbank. Damit 
konnte der Tierschutzverein endlich 
die dringend notwendige Renovie-
rung des Tierarztzimmers angehen. 
Pro Jahr führt unsere Tierärztin 
hier fast 600 Kastrationen von Kat-
zen, unzählige Untersuchungen und 
Impfungen von den verschiedensten 
Tieren durch. 

Das Zimmer verfügte bisher nur über 
die notwendige Basisausstattung und 
bedurfte einer kompletten Sanierung 
inklusive von Böden und Wänden. 
Im Februar 2023 ging es dann end-
lich los. Erstmal wurde alles rausge-
rissen, um dann mit dem Neuaufbau 
beginnen zu können. Neue Türen, 
komplett neuer Boden, neue Farbe 
an den Wänden. Viele fleißige Hän-
de halfen mit, strichen die Wände 
und schraubten unermüdlich neue 
Schränke zusammen, bis alles fertig 
war.Da alles bestimmten hygieni-
schen Kriterien entsprechen muss, 
reichten die 4000 Euro der Volks-
bank leider bei weitem nicht aus, um 
die Gesamtkosten der Renovierung 
zu decken, waren aber ausschlagge-
bend dafür, dass wir dieses wichti-
ge Projekt angehen konnten. Dafür 
möchten wir uns noch einmal sehr 
herzlich bedanken.

Renovierung des Tierarzt-
zimmers abgeschlossen
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Kurfürstendamm 194 | 10707 Berlin
info@format.berlin | +49 30 747 310 40

#blutspendehund


